
Wenn Gegensätze kollidieren
Das Düsseldorfer Kom(m)ödchen-Ensemble verschaffte der Klosterkirche mit „Irgendwas mit Menschen“ viele Lacher.

VON WOLFGANG WEITZDÖRFER

REMSCHEID Volles Haus in der Klos-
terkirche – Grund dafür war am
Freitagabend ein komödiantischer
Besuch aus Düsseldorf. Das Ensem-
ble des Kom(m)ödchens präsentier-
te sein neues Stück „Irgendwas mit
Menschen“. Das Quartett um Maike
Kühl, Heiko Seidel, Martin Maier-
Bode und Daniel Graf sorgte im Pu-
blikum mit seinem furiosen Auftritt
immer wieder für große Heiterkeits-
ausbrüche.

Die Geschichte ist schnell erzählt:
Vier Elternteile, drei Väter und eine
Mutter, stehen vor einer schwieri-
gen Aufgabe. Sie wollen eine Rede
für die Abiturfeier des Nachwuchses
schreiben. „Eine Rede, die alles ent-
halten soll, was wir der kommenden
Generation mit auf den Weg in die
Welt geben wollen“, wie Kühl es auf
den Punkt brachte. Ein hoher An-
spruch, der vor allem auch daran zu
scheitern droht, dass da vier Cha-
raktere aufeinandertreffen, die sehr
gegensätzlich sind.

Da ist der „Öko“ (süffisant und
ironisch: Maier-Bode), der „Kapita-
list“ (abgebrüht und immer in Eile:
Seidel), das „Spielkind“ (betrat zu-
nächst als Darth Vader die Bühne:
Graf) und die „Helikopter-Mama“
(bezeichnet ihre Kinder auch mit 18
noch als „Mäuse“: Kühl).

Dass da Welten kollidieren müs-
sen, machte den Reiz des Stücks
aus, das sich als eine äußerst gelun-
gene Mischung aus Kabarett und
Spieltheater präsentierte. Insze-
niert hatte das Buch von Dietmar Ja-
cobs, Christian Ehring und Maier-

Bode sehr gekonnt Hans Holzbe-
cher.

Die Ideen sprudelten nur so aus
dem Ensemble. Da wurde etwa eine
an die Bundesliga-ARD-Halbzeit-
konferenz angelehnte Bildungsmi-
nisterkonferenz gespielt. Thema:
Welches Bundesland hat die
schlechteste Bildungspolitik? Ein
dankbares Thema. Das aber mit ei-
ner gehörigen Dosis Humor durch
den Kakao gezogen wurde: „Neuig-

keit aus NRW: Eine Schülerin hat
sich gemeldet, die an ihrer Schule
beim Pisa-Vergleich ganz dicht an
Finnland war“, hieß es da etwa. Nur
um süffisant zu ergänzen: „Halt, ein
Missverständnis: Die Schülerin war
nur mit drei dichten Finnen in Pisa.“

Das Kom(m)ödchen zeigte sich
politisch, das war der kabarettisti-
sche Anteil des Abends: „Die SPD
hatte die Wahl zwischen Selbstmord
und Selbstmord – und hat sich für

Selbstmord entschieden“, hieß es,
und: „Horst Seehofer sagt direkt,
dass der Islam nicht zu Deutschland
gehört. Aber das tut Bayern ja auch
nicht.“ Auch die Sozialkritik wurde
bedient: „Leistungsgesellschaft –
den Begriff kannst du ja in den
Osterferien mal googlen“, sagte der
Öko zum Kapitalisten. Das sei, wenn
eine Krankenschwester 1400 Euro
verdiene und ein VW-Manager über
eine Million.

Das Kom(m)ödchen-Ensemble
war sich die Bälle so gekonnt zu,
dass man im Publikum kaum zum
Durchatmen kam. Das Theater-
stück war die Klammer, die das Gan-
ze zusammenhielt. Das Quartett auf
der Bühne schaffte es, sowohl die
aktuellen Themen als auch die Ko-
mik zu verbinden. „Irgendwas mit
Menschen“ – das war die gelungene
Kombination aus Kabarett und Ko-
mödie.

Mit Philip Simon
in den „Meisenhorst“
REMSCHEID (red) Philip Simon geht
auf die Bühne, um die Bausteine zu
erkennen, aus denen wir unsere
Weltsicht zementieren. Und er stellt
fest: Wir haben eine Menge Meisen.
Mit den Waffen der Sprache und des
Humors zeichnet er in seinem Pro-
gramm „Meisenhorst“ eine Welt, in
der das Grundgesetz buchstäblich
auf den Kopf gestellt wird. Karten
kosten zwischen 12,80 und 22 Euro.

Do. 22. März, 20 Uhr, Klosterkirche, Klos-
tergasse 8, Lennep.

MELDUNGEN

REMSCHEID (red)
Für ihr 6. Philhar-
monisches Kon-
zert konnten die
Bergischen Sym-
phoniker erneut
den Pianisten
Bernd Glemser
gewinnen. Er
spielt das Kon-
zert für Klavier und Orchester Nr. 3
c-Moll von Ludwig van Beethoven.
Dieses gilt als sein erstes Klavierkon-
zert mit symphonischen Merkma-
len. Nach der Pause wird die Sym-
phonie Nr. 4 c-Moll für Sopran, Te-
nor und Orchester von dem schwe-
dischen Komponisten Hugo Alfvén
zu hören sein. Ebenfalls dabei: Mi-
gena Gjata (Sopran), Roberto Ortiz
(Tenor). Karten ab 24 Euro: Telefon
20 48 20. FOTO: THEATER

Mi, 21. März, 19.30 Uhr, Einführungsvor-
trag 18.45 Uhr, Teo Otto Theater.

Bernd Glemser
spielt mit den
Symphonikern

Eine ganze Schulklasse geht auf die Jagd nach dem Mörder
VON BERND GEISLER

REMSCHEID Der Hinweis war ein-
deutig: Die jungen Schülerinnen
Lilly und Lilly gingen bis kurz vor
Beginn der Theateraufführung in
der Aula der Rudolf-Steiner-Schule
quer durch die zahlreichen Besu-
cher und boten „Nervennahrung“
an. Spannung war also bereits von
Anfang an angesagt bei dem Thea-
terstück „Adel verpflichtet“.

Pardon, es muss heißen „Adel ver-
nichtet“. Die Besucher mussten höl-
lisch aufpassen – jeder konnte der
Täter sein. Personell bot die Schule
eine Mammutaufführung mit 19
männlichen und 15 weiblichen
Schauspielern. Die gesamte 8. Klas-
se agierte kostümiert und ge-
schminkt.

Da war es kein Leichtes, den
Überblick zu behalten: Englische
und schottische Namen geben sich
im versnobten England am Anfang
des 19. Jahrhunderts auf der Bühne
ein Stelldichein. Über allen thronen
die Gastgeber, das jung vermählte
Ehepaar Lord und Lady Rutherford.
Sie wollen mit einem feudal ange-
legten Empfang ihren Einstand in
die feine Gesellschaft geben. Tat-
sächlich eine „feine Gesellschaft“:
arrogante Ladies, hinterhältige
Lords, kompromisslose Haudegen,
vergnügungssüchtige Ehemänner,
züchtige Jungfrauen, gestrenge
Mütter, bornierte Väter und auf-
brausende junge Männer.

Etikette beherrscht zunächst den
Umgang, aber darunter brodelt es.
Lady Rutherford ist nervös. Es ist ihr

erster Empfang. „Hoffentlich geht
alles gut“,vertraut sie ihrem Ehe-
mann an. Geht es aber nicht. Das
Stück ist eine klassische „Whodu-
nit“-Kriminalkomödie. Nachdem
alle wichtige Personen im Raum mit
ihren hervorstechenden Charakte-
ren vorgestellt worden sind, dauert
es nicht lange – und ein Mord ge-
schieht. Ab jetzt geht es darum, den
Täter zu finden. Es kann sich nur
um eine der Personen der Gesell-
schaft handeln. Inspektor Corned-
beef und sein Mitarbeiter Sergeant
Hunter von Scotland Yard treten auf
den Plan. Sie versuchen, den Mör-
der zu entlarven. Nur eines ist si-
cher: Die Tat wurde mit einem Flei-
schermesser von hinten ausgeführt.
Das Messer stammt aus der Küche
der Rutherfords.

Das Ende ist überraschend. Regis-
seur Michael Kapolke freute sich
nicht nur über die vielen Besucher.
Er war froh, ein Stück zu bieten, das
eine Schulklasse fordert. „Jeder
Schüler musste mitmachen“, sagte
er. Dafür ein Stück zu finden, sei
nicht leicht gewesen. Aber die Auf-
führung zeigte: Alle Schauspieler
waren bei der Sache. Einige hatten
viel Text zu lernen. Die Proben er-
streckten sich über sechs Wochen.
In beiden Aufführungen am Freitag
und Samstag übernahmen die
Schüler unterschiedliche Rollen.
„Es macht großen Spaß“, verkünde-
ten am Freitag etwa Erik Vöpel (In-
spektor Cornedbeef) und Luca Bla-
zincic (Lord Macintosh). Die beiden
können sich vorstellen, später den
Schauspielberuf zu ergreifen.

Tolle Kostüme und ein spannendes Stück: Die jungen Darsteller der Rudolf-Stei-
ner-Schule zogen das Publikum in den Bann. FOTO: GEISLER

Heiko Seidel und
Naike Kuhl ver-
standen es wie

die anderen
Schauspieler, Ta-
gesaktuelles mit

viel Komik zu
verbinden.
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FrischesHähnchenbrustfilet
HKL A, das Zartestevom Hähnchen
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Schweinerollbratenoder Schweinegulasch
aus den kernigen Stücken der Schulter
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Magnum
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350–440 ml,
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Pepsi
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